
buntes Treiben, viele Erlebnisse und Ereignisse haben das erste Halbjahr 2024 geprägt. Eine Herausforderung 
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Die Neubesetzung der Stelle der Verwaltungsleitung erwies sich als sehr schwierig. Hier hatten wir nach einem 
Auswahlprozess im November und Dezember letzten Jahres eine scheinbar passende Person gefunden. Leider 
sagte diese drei Tage vor Arbeitsantritt Mitte Januar ab. Trotz unterschriebenem Arbeitsvertrag blieb die Stelle 
also weiter vakant. Eine neue Ausschreibung wurde erstellt und ein neues Verfahren durchgeführt. Nach einigen 
Wochen konnten wir dann eine Entscheidung treffen und ab dem 01.04.2024 Herrn Mirko Buch als Verwaltungs- 
leiter bei uns begrüßen. Zwischenzeitlich hat es uns viel Mühe gekostet, den laufenden Betrieb aufrecht zu 
erhalten. Doch mit vereinten Kräften ist dies gelungen.

Das Projekt „Kronenberg“ hat in dieser Zeit leider etwas an Fahrt verloren, obwohl wir die notwendigen 
Maßnahmen und Schritte zur Weiterentwicklung in die Wege geleitet haben. Geknüpft an unseren Förderbe- 
scheid der Städteregion Aachen haben wir einige Auflagen zu erfüllen, bevor die Fördergelder der NRW Bank 
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im finalen Entscheidungsprozess, ob und wie wir das Projekt weiter voranbringen. Darüber hinaus stehen wir 
nach wie vor in dem Prozess, uns auch inhaltlich neu auszurichten. Das Bundesteilhabegesetz (BTHG) hat einige 
Veränderungen mit sich gebracht, die wir nun bei der Gestaltung unserer Angebote berücksichtigen müssen.

Auch wenn viele Dinge oftmals nur langsam vorangehen, so wollen wir doch mit viel Mut und neuer Tatkraft an 
der Umsetzung unserer Ziele weiterarbeiten. In der hier vorliegenden News können Sie sich einen Einblick in 
unsere Aktivitäten im ersten Halbjahr verschaffen.

Ich wünsche viel Freude beim Lesen
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Herzliche Grüße
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KARL-HEINZ HEEMANN-HAUS

Jutta Funke | Am 23.03.2024 
hatten wir im Karl-Heinz 
Heemann-Haus tierischen Besuch 
und dabei auch tierischen Spaß.

Zu Gast waren Alpakas, Hunde, 
Kaninchen, eine Gans, ein Huhn 
und ein Pony – wobei das Pony ein 
deutliches Eigenleben hatte und 
sich mehr für unseren Rasen als 
für uns interessiert hat.

Alle Klienten:innen waren herzlich 
eingeladen und die meisten gingen 
mit den Tieren auf Kuschelkurs, 
haben gestreichelt und viele 
Leckerlies verfüttert.

Es war für alle Beteiligten ein aufregender und spannender Besuch und die Freude im Vorfeld war groß.

Den Besuch der Tiere vom Panuba Erlebnishof aus Wegberg im Kreis Heinsberg hat das Ehepaar Sabine und Michael 
Lenzen organisiert und gesponsert.

Ihnen, liebe Familie Lenzen, ganz herzlichen Dank dafür! Es war eine tolle Idee und ein wunderbares Erlebnis, welches uns 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Eine Wiederholung ist übrigens nicht ausgeschlossen.

ASSISTENZDIENSTE

Andrea Steffens und Julia Hasemann | In 
den Sommermonaten bietet unsere Kollegin 
Andrea Steffens für alle Klientin:innen der 
Assistenzdienste und deren Begleitungen 
einmal monatlich einen Besuch auf ihrem 
Pferdehof an. Hier wird Landluft geschnup-
pert und tatkräftig mit angepackt.

Auch für die vielen Tiere ist dies immer ein 
besonderer Tag – so viel Aufmerksamkeit ist 
schließlich nicht alltäglich! Die Pferde 
Ajuhuu, Bonito, Rio und Paquiro werden 
gestriegelt und versorgt. Beim Führen über 
den Reitplatz darf ausprobiert werden, ob sie 
auch auf die eigenen Kommandos gehorchen. 
Und wer sich traut, darf auch eine Runde auf 
Bonito reiten.

Nicht zuletzt freut sich Andreas Hund Robbi 
über viele Kuscheleinheiten, Spaziergänge und natürlich Leckerlies.

Die Besucher:innen können im Hühnerstall nach frisch gelegten Eiern suchen und die Hühner füttern. Jedes Mal ein 
besonderes Highlight ist auch die Traktorfahrt über die Wiesen.

Den krönenden Abschluss eines gelungenen Tages bildet das selbst mitgebrachte Picknick, das am Ende noch gemeins-
am auf dem Hof stattfindet.

WOHNMESSE ALS GEBURTSTAGSFEIER!
Arnold Schweden | Vor zwei Jahren haben wir unter dem Motto „Die Hoffnung 
stirbt zuletzt“ begonnen, alle Auswärtsspiele der Alemannia in der Alten 
Brennerei im „Rudelgucken“ gemeinsam anzuschauen.

Wir hatten uns damals eine Mission für die Alemannia mit der Überschrift:

2025 – 125 Jahre Alemannia – zurück in die 2. Liga

gewünscht und dies auch in der Ausgabe 33 der VKM News so vorgestellt.

Nun, zwei Jahre später, sind wir auf Kurs und können das von uns formulierte 
Wunschziel erreichen. Wir haben, und so fühlt es sich tatsächlich an, mit der 
Alemannia das Doubel, die Meisterschaft in Liga 4 und den FVM Pokal, gewonnen.

Über die beiden Jahre ist unsere Gruppe nicht nur in der Anzahl der Zuschauer:innen, sondern auch im Miteinander 
gewachsen. Neben Mitgliedern im Verein haben sich einige alte und auch neue Freund:innen des VKM gefunden. Alle haben 
bei den regelmäßigen Treffen viel Spaß und es kommt an dieser Stelle zu echten Kontakten zwischen Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigungen. Egal welcher Art die Beeinträchtigungen auch sind, hier werden wir alle zu Fans und uns vereint, 
dass wir in der Sprache die gleiche Beeinträchtigung teilen. „Wür sönd Oecher!“

MIT DER ALEMANNIA AUF KURS!

Die Alamannia-Jecken; es fehlen Angelika, Erich, 
Marco, Ilona, Albert und Udo, der das Foto gemacht hat.

Dank einer Förderung von Aktion Mensch konnten wir ein neues rollstuhlge-
rechtes Fahrzeug für die Angebote des Vereins erwerben. Die Jungfernfahrt 
ging noch am selben Tag zum Festival Rock am Ring!

Die Ring-Rocker grüßen die Daheimgebliebenen!

       
KoKoBe  20 Jahre

Alexandra Bohlmann | ...so 
lange gibt es sie schon - die 
KoKoBe beim VKM Aachen 
e.V. und natürlich in der 
ganzen StädteRegion. Zum 
Geburtstag haben wir die 
beliebte Wohnmesse: „Meine 
Wohnform - Mein Zuhause“ 
wieder aufleben lassen. 
Schirmherr Michael Ziemons 
war vor Ort und hat gratuliert. 
Die Peer Beratung war 
natürlich auch dabei.

Gut 150 Gäste waren da, um 
ihre Fragen zu stellen und ins 
Gespräch zu kommen. Wie 

VORSTELLUNG TEAM SCHULBEGLEITUNG

Wir, die fünf Teamleiter:innen des Schul-
begleitenden Dienstes des VKM, möchten 
uns kurz vorstellen:

Wir sind zuständig für die vielfältigen Anlie-
gen rund um das Thema Schulbegleitung und sind an sämtlichen Regel- und Förderschulen in der Städteregion vertreten.

So wie auf dem Foto zu erkennen ist, arbeiten wir gerne im Team und haben Freude an der Zusammenarbeit mit unseren 
tollen Mitarbeiter:innen.

Da der Sommer (hoffentlich!) bald naht und somit ein neues Schuljahr beginnt, suchen wir wieder engagierte Menschen, 
die unser Team der Schulbegleitung verstärken möchten.

Wer also Interesse und Begeisterung an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit Beeinträchtigung hat, kontaktiert 
uns bitte gerne.

Wir freuen uns - ruft uns an!   0241-91387311

(v.l.n.r.: Martin Keuler, René Rosenthal, Ulrike Hauschild, Wally Schneidewind, Alexander Pohl)

„Das Sc hönste an Teamarbeit ist , dass 
du immer andere an deiner Seite hast ;-)”
(Margaret Carty)      

Die Alemannia-Jecken
immer konnte jede:r einen Wohnkatalog und viel Informationsmaterial mit nach Hause nehmen. 
Es gab Stände von 10 verschiedenen Wohnanbietern und ein Rahmenprogramm mit Interviews. 

Dort haben unterschiedliche Menschen 
von ihren persönlichen Wohnerfahrun-
gen erzählt. Bewohner:innen, 
BeWo-Kund:innen, Mitarbeitende und 
Eltern kamen hier zu Wort. Das waren 
spannende Einblicke für die Gäste der 
Wohnmesse. 

Und ein gelungener Auftakt für 
unser Geburtstagsjahr!
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Wir, die fünf Teamleiter:innen des Schul-
begleitenden Dienstes des VKM, möchten 
uns kurz vorstellen:

Wir sind zuständig für die vielfältigen Anlie-
gen rund um das Thema Schulbegleitung und sind an sämtlichen Regel- und Förderschulen in der Städteregion vertreten.

So wie auf dem Foto zu erkennen ist, arbeiten wir gerne im Team und haben Freude an der Zusammenarbeit mit unseren 
tollen Mitarbeiter:innen.

Da der Sommer (hoffentlich!) bald naht und somit ein neues Schuljahr beginnt, suchen wir wieder engagierte Menschen, 
die unser Team der Schulbegleitung verstärken möchten.

Wer also Interesse und Begeisterung an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit Beeinträchtigung hat, kontaktiert 
uns bitte gerne.

Wir freuen uns - ruft uns an!   0241-91387311

(v.l.n.r.: Martin Keuler, René Rosenthal, Ulrike Hauschild, Wally Schneidewind, Alexander Pohl)

„Das Sc hönste an Teamarbeit ist , dass 
du immer andere an deiner Seite hast ;-)”
(Margaret Carty)      

Die Alemannia-Jecken
immer konnte jede:r einen Wohnkatalog und viel Informationsmaterial mit nach Hause nehmen. 
Es gab Stände von 10 verschiedenen Wohnanbietern und ein Rahmenprogramm mit Interviews. 

Dort haben unterschiedliche Menschen 
von ihren persönlichen Wohnerfahrun-
gen erzählt. Bewohner:innen, 
BeWo-Kund:innen, Mitarbeitende und 
Eltern kamen hier zu Wort. Das waren 
spannende Einblicke für die Gäste der 
Wohnmesse. 

Und ein gelungener Auftakt für 
unser Geburtstagsjahr!



KARL-HEINZ HEEMANN-HAUS

Jutta Funke | Am 23.03.2024 
hatten wir im Karl-Heinz 
Heemann-Haus tierischen Besuch 
und dabei auch tierischen Spaß.

Zu Gast waren Alpakas, Hunde, 
Kaninchen, eine Gans, ein Huhn 
und ein Pony – wobei das Pony ein 
deutliches Eigenleben hatte und 
sich mehr für unseren Rasen als 
für uns interessiert hat.

Alle Klienten:innen waren herzlich 
eingeladen und die meisten gingen 
mit den Tieren auf Kuschelkurs, 
haben gestreichelt und viele 
Leckerlies verfüttert.

Es war für alle Beteiligten ein aufregender und spannender Besuch und die Freude im Vorfeld war groß.

Den Besuch der Tiere vom Panuba Erlebnishof aus Wegberg im Kreis Heinsberg hat das Ehepaar Sabine und Michael 
Lenzen organisiert und gesponsert.

Ihnen, liebe Familie Lenzen, ganz herzlichen Dank dafür! Es war eine tolle Idee und ein wunderbares Erlebnis, welches uns 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Eine Wiederholung ist übrigens nicht ausgeschlossen.

ASSISTENZDIENSTE

Andrea Steffens und Julia Hasemann | In 
den Sommermonaten bietet unsere Kollegin 
Andrea Steffens für alle Klientin:innen der 
Assistenzdienste und deren Begleitungen 
einmal monatlich einen Besuch auf ihrem 
Pferdehof an. Hier wird Landluft geschnup-
pert und tatkräftig mit angepackt.

Auch für die vielen Tiere ist dies immer ein 
besonderer Tag – so viel Aufmerksamkeit ist 
schließlich nicht alltäglich! Die Pferde 
Ajuhuu, Bonito, Rio und Paquiro werden 
gestriegelt und versorgt. Beim Führen über 
den Reitplatz darf ausprobiert werden, ob sie 
auch auf die eigenen Kommandos gehorchen. 
Und wer sich traut, darf auch eine Runde auf 
Bonito reiten.

Nicht zuletzt freut sich Andreas Hund Robbi 
über viele Kuscheleinheiten, Spaziergänge und natürlich Leckerlies.

Die Besucher:innen können im Hühnerstall nach frisch gelegten Eiern suchen und die Hühner füttern. Jedes Mal ein 
besonderes Highlight ist auch die Traktorfahrt über die Wiesen.

Den krönenden Abschluss eines gelungenen Tages bildet das selbst mitgebrachte Picknick, das am Ende noch gemeins-
am auf dem Hof stattfindet.

WOHNMESSE ALS GEBURTSTAGSFEIER!
Arnold Schweden | Vor zwei Jahren haben wir unter dem Motto „Die Hoffnung 
stirbt zuletzt“ begonnen, alle Auswärtsspiele der Alemannia in der Alten 
Brennerei im „Rudelgucken“ gemeinsam anzuschauen.

Wir hatten uns damals eine Mission für die Alemannia mit der Überschrift:

2025 – 125 Jahre Alemannia – zurück in die 2. Liga

gewünscht und dies auch in der Ausgabe 33 der VKM News so vorgestellt.

Nun, zwei Jahre später, sind wir auf Kurs und können das von uns formulierte 
Wunschziel erreichen. Wir haben, und so fühlt es sich tatsächlich an, mit der 
Alemannia das Doubel, die Meisterschaft in Liga 4 und den FVM Pokal, gewonnen.

Über die beiden Jahre ist unsere Gruppe nicht nur in der Anzahl der Zuschauer:innen, sondern auch im Miteinander 
gewachsen. Neben Mitgliedern im Verein haben sich einige alte und auch neue Freund:innen des VKM gefunden. Alle haben 
bei den regelmäßigen Treffen viel Spaß und es kommt an dieser Stelle zu echten Kontakten zwischen Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigungen. Egal welcher Art die Beeinträchtigungen auch sind, hier werden wir alle zu Fans und uns vereint, 
dass wir in der Sprache die gleiche Beeinträchtigung teilen. „Wür sönd Oecher!“

MIT DER ALEMANNIA AUF KURS!

Die Alamannia-Jecken; es fehlen Angelika, Erich, 
Marco, Ilona, Albert und Udo, der das Foto gemacht hat.

Dank einer Förderung von Aktion Mensch konnten wir ein neues rollstuhlge-
rechtes Fahrzeug für die Angebote des Vereins erwerben. Die Jungfernfahrt 
ging noch am selben Tag zum Festival Rock am Ring!

Die Ring-Rocker grüßen die Daheimgebliebenen!
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dass wir in der Sprache die gleiche Beeinträchtigung teilen. „Wür sönd Oecher!“

MIT DER ALEMANNIA AUF KURS!

Die Alamannia-Jecken; es fehlen Angelika, Erich, 
Marco, Ilona, Albert und Udo, der das Foto gemacht hat.

Dank einer Förderung von Aktion Mensch konnten wir ein neues rollstuhlge-
rechtes Fahrzeug für die Angebote des Vereins erwerben. Die Jungfernfahrt 
ging noch am selben Tag zum Festival Rock am Ring!

Die Ring-Rocker grüßen die Daheimgebliebenen!

       
KoKoBe  20 Jahre

Alexandra Bohlmann | ...so 
lange gibt es sie schon - die 
KoKoBe beim VKM Aachen 
e.V. und natürlich in der 
ganzen StädteRegion. Zum 
Geburtstag haben wir die 
beliebte Wohnmesse: „Meine 
Wohnform - Mein Zuhause“ 
wieder aufleben lassen. 
Schirmherr Michael Ziemons 
war vor Ort und hat gratuliert. 
Die Peer Beratung war 
natürlich auch dabei.

Gut 150 Gäste waren da, um 
ihre Fragen zu stellen und ins 
Gespräch zu kommen. Wie 

VORSTELLUNG TEAM SCHULBEGLEITUNG

Wir, die fünf Teamleiter:innen des Schul-
begleitenden Dienstes des VKM, möchten 
uns kurz vorstellen:

Wir sind zuständig für die vielfältigen Anlie-
gen rund um das Thema Schulbegleitung und sind an sämtlichen Regel- und Förderschulen in der Städteregion vertreten.

So wie auf dem Foto zu erkennen ist, arbeiten wir gerne im Team und haben Freude an der Zusammenarbeit mit unseren 
tollen Mitarbeiter:innen.

Da der Sommer (hoffentlich!) bald naht und somit ein neues Schuljahr beginnt, suchen wir wieder engagierte Menschen, 
die unser Team der Schulbegleitung verstärken möchten.

Wer also Interesse und Begeisterung an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit Beeinträchtigung hat, kontaktiert 
uns bitte gerne.

Wir freuen uns - ruft uns an!   0241-91387311

(v.l.n.r.: Martin Keuler, René Rosenthal, Ulrike Hauschild, Wally Schneidewind, Alexander Pohl)

„Das Sc hönste an Teamarbeit ist , dass 
du immer andere an deiner Seite hast ;-)”
(Margaret Carty)      

Die Alemannia-Jecken
immer konnte jede:r einen Wohnkatalog und viel Informationsmaterial mit nach Hause nehmen. 
Es gab Stände von 10 verschiedenen Wohnanbietern und ein Rahmenprogramm mit Interviews. 

Dort haben unterschiedliche Menschen 
von ihren persönlichen Wohnerfahrun-
gen erzählt. Bewohner:innen, 
BeWo-Kund:innen, Mitarbeitende und 
Eltern kamen hier zu Wort. Das waren 
spannende Einblicke für die Gäste der 
Wohnmesse. 

Und ein gelungener Auftakt für 
unser Geburtstagsjahr!

KARL-HEINZ HEEMANN-HAUS

Jutta Funke | Am 23.03.2024 
hatten wir im Karl-Heinz 
Heemann-Haus tierischen Besuch 
und dabei auch tierischen Spaß.

Zu Gast waren Alpakas, Hunde, 
Kaninchen, eine Gans, ein Huhn 
und ein Pony – wobei das Pony ein 
deutliches Eigenleben hatte und 
sich mehr für unseren Rasen als 
für uns interessiert hat.

Alle Klienten:innen waren herzlich 
eingeladen und die meisten gingen 
mit den Tieren auf Kuschelkurs, 
haben gestreichelt und viele 
Leckerlies verfüttert.

Es war für alle Beteiligten ein aufregender und spannender Besuch und die Freude im Vorfeld war groß.

Den Besuch der Tiere vom Panuba Erlebnishof aus Wegberg im Kreis Heinsberg hat das Ehepaar Sabine und Michael 
Lenzen organisiert und gesponsert.

Ihnen, liebe Familie Lenzen, ganz herzlichen Dank dafür! Es war eine tolle Idee und ein wunderbares Erlebnis, welches uns 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Eine Wiederholung ist übrigens nicht ausgeschlossen.

ASSISTENZDIENSTE

Andrea Steffens und Julia Hasemann | In 
den Sommermonaten bietet unsere Kollegin 
Andrea Steffens für alle Klientin:innen der 
Assistenzdienste und deren Begleitungen 
einmal monatlich einen Besuch auf ihrem 
Pferdehof an. Hier wird Landluft geschnup-
pert und tatkräftig mit angepackt.

Auch für die vielen Tiere ist dies immer ein 
besonderer Tag – so viel Aufmerksamkeit ist 
schließlich nicht alltäglich! Die Pferde 
Ajuhuu, Bonito, Rio und Paquiro werden 
gestriegelt und versorgt. Beim Führen über 
den Reitplatz darf ausprobiert werden, ob sie 
auch auf die eigenen Kommandos gehorchen. 
Und wer sich traut, darf auch eine Runde auf 
Bonito reiten.

Nicht zuletzt freut sich Andreas Hund Robbi 
über viele Kuscheleinheiten, Spaziergänge und natürlich Leckerlies.

Die Besucher:innen können im Hühnerstall nach frisch gelegten Eiern suchen und die Hühner füttern. Jedes Mal ein 
besonderes Highlight ist auch die Traktorfahrt über die Wiesen.

Den krönenden Abschluss eines gelungenen Tages bildet das selbst mitgebrachte Picknick, das am Ende noch gemeins-
am auf dem Hof stattfindet.

WOHNMESSE ALS GEBURTSTAGSFEIER!
Arnold Schweden | Vor zwei Jahren haben wir unter dem Motto „Die Hoffnung 
stirbt zuletzt“ begonnen, alle Auswärtsspiele der Alemannia in der Alten 
Brennerei im „Rudelgucken“ gemeinsam anzuschauen.

Wir hatten uns damals eine Mission für die Alemannia mit der Überschrift:

2025 – 125 Jahre Alemannia – zurück in die 2. Liga

gewünscht und dies auch in der Ausgabe 33 der VKM News so vorgestellt.

Nun, zwei Jahre später, sind wir auf Kurs und können das von uns formulierte 
Wunschziel erreichen. Wir haben, und so fühlt es sich tatsächlich an, mit der 
Alemannia das Doubel, die Meisterschaft in Liga 4 und den FVM Pokal, gewonnen.

Über die beiden Jahre ist unsere Gruppe nicht nur in der Anzahl der Zuschauer:innen, sondern auch im Miteinander 
gewachsen. Neben Mitgliedern im Verein haben sich einige alte und auch neue Freund:innen des VKM gefunden. Alle haben 
bei den regelmäßigen Treffen viel Spaß und es kommt an dieser Stelle zu echten Kontakten zwischen Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigungen. Egal welcher Art die Beeinträchtigungen auch sind, hier werden wir alle zu Fans und uns vereint, 
dass wir in der Sprache die gleiche Beeinträchtigung teilen. „Wür sönd Oecher!“

MIT DER ALEMANNIA AUF KURS!

Die Alamannia-Jecken; es fehlen Angelika, Erich, 
Marco, Ilona, Albert und Udo, der das Foto gemacht hat.
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buntes Treiben, viele Erlebnisse und Ereignisse haben das erste Halbjahr 2024 geprägt. Eine Herausforderung 
bestand für uns darin, das Ausscheiden unseres langjährigen Vorstandsmitglieds und Verwaltungsleiterin 
Daniela Jahn zu verkraften. In der zurückliegenden Phase unseres Veränderungsprozesses hat sie als Vorstands- 
mitglied eine wesentliche Rolle in der Umsetzung eingenommen. Neben Daniela Jahn gab es noch zahlreiche 
weitere personelle Veränderungen, die uns vor große Herausforderungen gestellt haben. Nicht zuletzt ist Frau 
Ute Rütters aus dem aktiven Arbeitsleben ausgeschieden und darf sich seit dem 01.04.2024 Rentnerin nennen. 
Schön ist, dass sie uns noch bis zum Jahresende als Vorstandsmitglied erhalten bleibt.

Die Neubesetzung der Stelle der Verwaltungsleitung erwies sich als sehr schwierig. Hier hatten wir nach einem 
Auswahlprozess im November und Dezember letzten Jahres eine scheinbar passende Person gefunden. Leider 
sagte diese drei Tage vor Arbeitsantritt Mitte Januar ab. Trotz unterschriebenem Arbeitsvertrag blieb die Stelle 
also weiter vakant. Eine neue Ausschreibung wurde erstellt und ein neues Verfahren durchgeführt. Nach einigen 
Wochen konnten wir dann eine Entscheidung treffen und ab dem 01.04.2024 Herrn Mirko Buch als Verwaltungs- 
leiter bei uns begrüßen. Zwischenzeitlich hat es uns viel Mühe gekostet, den laufenden Betrieb aufrecht zu 
erhalten. Doch mit vereinten Kräften ist dies gelungen.

Das Projekt „Kronenberg“ hat in dieser Zeit leider etwas an Fahrt verloren, obwohl wir die notwendigen 
Maßnahmen und Schritte zur Weiterentwicklung in die Wege geleitet haben. Geknüpft an unseren Förderbe- 
scheid der Städteregion Aachen haben wir einige Auflagen zu erfüllen, bevor die Fördergelder der NRW Bank 
fließen können. Bei der Beantragung von Fördermitteln der Aktion Mensch gab es ebenfalls eine Verzögerung, da 
auch hier einige personelle Ausfälle zu beklagen waren. Zurzeit befinden wir uns im Vorstand und Aufsichtsrat 
im finalen Entscheidungsprozess, ob und wie wir das Projekt weiter voranbringen. Darüber hinaus stehen wir 
nach wie vor in dem Prozess, uns auch inhaltlich neu auszurichten. Das Bundesteilhabegesetz (BTHG) hat einige 
Veränderungen mit sich gebracht, die wir nun bei der Gestaltung unserer Angebote berücksichtigen müssen.

Auch wenn viele Dinge oftmals nur langsam vorangehen, so wollen wir doch mit viel Mut und neuer Tatkraft an 
der Umsetzung unserer Ziele weiterarbeiten. In der hier vorliegenden News können Sie sich einen Einblick in 
unsere Aktivitäten im ersten Halbjahr verschaffen.

Ich wünsche viel Freude beim Lesen
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LIEBE MITGLIEDER, FREUNDINNEN UND FREUNDE DES VKM,
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Ihr 

SPORTFEST BEI DEN TALBOTZWERGEN

Ulrike Noack | Ende Mai war es mal wieder soweit, das Sportfest stand vor der Tür. Nach dem langen und heftigen Regen 
in den vergangenen Wochen war der Garten viel zu nass, sodass wir in die Kita ausweichen mussten. Kein Problem: die 
verschiedenen Stationen, angelehnt an das Minisportabzeichen des Stadtsportbundes, wurden in der Turnhalle und in 
der Eingangshalle aufgebaut.

Aufgeregt warteten die Kinder, bis ihre Gruppe an der Reihe war. In Kleingruppen wanderten sie von Station zu Station. 
Selbstverständlich machten alle mit, ob zu Fuß oder mit Rollstuhl, ob groß oder klein, auch die kleinsten Talbotzwerge 
aus der Nestgruppe waren mit von der Partie. Die Kinder strengten sich begeistert an, um die verschieden Aufgaben, 
wie zum Beispiel „Ballwerfen“ oder „Balancieren“ zu erfüllen. 
Wenn mal etwas nicht auf Anhieb gelang, war es für die Kinder 
selbstverständlich, sich gegenseitig mit Rufen und Klatschen 
anzufeuern. Gestärkt durch die Gruppe konnten die Kinder 
dann neue Versuche starten. Am Ende hielten alle stolz ihre 
Medaille in der Hand und nahmen den Applaus mit strahlenden 
Augen entgegen. Zur Erfrischung gab es die hauseigene 
Apfelschorle. Der Vormittag war viel zu schnell vergangen, aber 
die Vorfreude auf den sehr geliebten Wettlauf bleibt noch, denn 
der musste wegen des schlechten Wetters verschoben werden.

VORSTELLUNG MIRKO BUCH, VERWALTUNGSLEITER

Guten Tag,
als aller Erstes – vielen Dank für Ihren super schönen Empfang im VKM. Seit dem 
01.04.2024 bin ich der „neue“ Verwaltungsleiter. Mein Büro befindet sich inmitten 
meines Teams in der Vaalser Straße 40.

Kurz zu mir: Geboren und aufgewachsen bin ich in Magdeburg und Anfang der 
neunziger Jahre nach Leipzig gezogen. Dort leben meine beiden erwachsenen 
Kinder und ich habe in dieser Zeit meine Frau Xenia kennengelernt. Sie stammt 
aus dem Rheinland, da sie gern heimatnäher leben möchte, sind wir 2019 erst 
nach Aachen und vor zwei Jahren nach Kelmis gezogen. Wir leben dort mit 
unseren beiden Hunden, die wir aus der Tierrettung adoptiert haben. In meiner 
Freizeit betätige ich mich neben unseren Hunden regelmäßig auf dem Tennis-
platz und bin ehrenamtlicher Vorstand im Verein für Diakonie Aachen, dem 
Sozialwohnungen gehören und der ein Pflegeheim betreibt.

Nach meiner Ausbildung zum Bankbetriebswirt habe ich bei verschiedenen 
Banken und Leasinggesellschaften gearbeitet, zuletzt bei einer Bank, die speziell 
viele unterschiedliche Einrichtungen der Daseinsvorsorge berät. Ich fand die 
Arbeit meiner Kunden so spannend, dass ich im Zuge des Umzugs nach Aachen entschieden habe, künftig nicht 
mehr im Bankbereich zu arbeiten. Seit November 2019 habe ich als Verwaltungsleiter und Prokurist in einer Kinder- 
und Jugendhilfeeinrichtung in der StädteRegion, gearbeitet. Es war eine interessante und spannende Zeit mit 
vielfältigen Aufgaben. Anfang 2024 habe ich mich aus persönlichen Gründen für den Wechsel zum VKM entschie-
den. Es freut mich sehr, hier auf ein tolles Team zu treffen, mit dem die sehr vielfältigen Aufgaben gelöst werden.

Wir leben in einer bewegten Zeit, in der sich die Rahmenbedingungen, in denen wir im VKM arbeiten, sehr verändert 
haben und auch noch verändern werden. Dieses mit Ihnen und dem Verwaltungsteam auf den Weg zu bringen, ist 
anspruchsvoll. Auf diese Aufgaben freue ich mich und wünsche uns allen gutes Gelingen!

Herzliche Grüße
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Das Projekt „Kronenberg“ hat in dieser Zeit leider etwas an Fahrt verloren, obwohl wir die notwendigen 
Maßnahmen und Schritte zur Weiterentwicklung in die Wege geleitet haben. Geknüpft an unseren Förderbe- 
scheid der Städteregion Aachen haben wir einige Auflagen zu erfüllen, bevor die Fördergelder der NRW Bank 
fließen können. Bei der Beantragung von Fördermitteln der Aktion Mensch gab es ebenfalls eine Verzögerung, da 
auch hier einige personelle Ausfälle zu beklagen waren. Zurzeit befinden wir uns im Vorstand und Aufsichtsrat 
im finalen Entscheidungsprozess, ob und wie wir das Projekt weiter voranbringen. Darüber hinaus stehen wir 
nach wie vor in dem Prozess, uns auch inhaltlich neu auszurichten. Das Bundesteilhabegesetz (BTHG) hat einige 
Veränderungen mit sich gebracht, die wir nun bei der Gestaltung unserer Angebote berücksichtigen müssen.

Auch wenn viele Dinge oftmals nur langsam vorangehen, so wollen wir doch mit viel Mut und neuer Tatkraft an 
der Umsetzung unserer Ziele weiterarbeiten. In der hier vorliegenden News können Sie sich einen Einblick in 
unsere Aktivitäten im ersten Halbjahr verschaffen.

Ich wünsche viel Freude beim Lesen
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SPORTFEST BEI DEN TALBOTZWERGEN

Ulrike Noack | Ende Mai war es mal wieder soweit, das Sportfest stand vor der Tür. Nach dem langen und heftigen Regen 
in den vergangenen Wochen war der Garten viel zu nass, sodass wir in die Kita ausweichen mussten. Kein Problem: die 
verschiedenen Stationen, angelehnt an das Minisportabzeichen des Stadtsportbundes, wurden in der Turnhalle und in 
der Eingangshalle aufgebaut.

Aufgeregt warteten die Kinder, bis ihre Gruppe an der Reihe war. In Kleingruppen wanderten sie von Station zu Station. 
Selbstverständlich machten alle mit, ob zu Fuß oder mit Rollstuhl, ob groß oder klein, auch die kleinsten Talbotzwerge 
aus der Nestgruppe waren mit von der Partie. Die Kinder strengten sich begeistert an, um die verschieden Aufgaben, 
wie zum Beispiel „Ballwerfen“ oder „Balancieren“ zu erfüllen. 
Wenn mal etwas nicht auf Anhieb gelang, war es für die Kinder 
selbstverständlich, sich gegenseitig mit Rufen und Klatschen 
anzufeuern. Gestärkt durch die Gruppe konnten die Kinder 
dann neue Versuche starten. Am Ende hielten alle stolz ihre 
Medaille in der Hand und nahmen den Applaus mit strahlenden 
Augen entgegen. Zur Erfrischung gab es die hauseigene 
Apfelschorle. Der Vormittag war viel zu schnell vergangen, aber 
die Vorfreude auf den sehr geliebten Wettlauf bleibt noch, denn 
der musste wegen des schlechten Wetters verschoben werden.

VORSTELLUNG MIRKO BUCH, VERWALTUNGSLEITER

Guten Tag,
als aller Erstes – vielen Dank für Ihren super schönen Empfang im VKM. Seit dem 
01.04.2024 bin ich der „neue“ Verwaltungsleiter. Mein Büro befindet sich inmitten 
meines Teams in der Vaalser Straße 40.

Kurz zu mir: Geboren und aufgewachsen bin ich in Magdeburg und Anfang der 
neunziger Jahre nach Leipzig gezogen. Dort leben meine beiden erwachsenen 
Kinder und ich habe in dieser Zeit meine Frau Xenia kennengelernt. Sie stammt 
aus dem Rheinland, da sie gern heimatnäher leben möchte, sind wir 2019 erst 
nach Aachen und vor zwei Jahren nach Kelmis gezogen. Wir leben dort mit 
unseren beiden Hunden, die wir aus der Tierrettung adoptiert haben. In meiner 
Freizeit betätige ich mich neben unseren Hunden regelmäßig auf dem Tennis-
platz und bin ehrenamtlicher Vorstand im Verein für Diakonie Aachen, dem 
Sozialwohnungen gehören und der ein Pflegeheim betreibt.

Nach meiner Ausbildung zum Bankbetriebswirt habe ich bei verschiedenen 
Banken und Leasinggesellschaften gearbeitet, zuletzt bei einer Bank, die speziell 
viele unterschiedliche Einrichtungen der Daseinsvorsorge berät. Ich fand die 
Arbeit meiner Kunden so spannend, dass ich im Zuge des Umzugs nach Aachen entschieden habe, künftig nicht 
mehr im Bankbereich zu arbeiten. Seit November 2019 habe ich als Verwaltungsleiter und Prokurist in einer Kinder- 
und Jugendhilfeeinrichtung in der StädteRegion, gearbeitet. Es war eine interessante und spannende Zeit mit 
vielfältigen Aufgaben. Anfang 2024 habe ich mich aus persönlichen Gründen für den Wechsel zum VKM entschie-
den. Es freut mich sehr, hier auf ein tolles Team zu treffen, mit dem die sehr vielfältigen Aufgaben gelöst werden.

Wir leben in einer bewegten Zeit, in der sich die Rahmenbedingungen, in denen wir im VKM arbeiten, sehr verändert 
haben und auch noch verändern werden. Dieses mit Ihnen und dem Verwaltungsteam auf den Weg zu bringen, ist 
anspruchsvoll. Auf diese Aufgaben freue ich mich und wünsche uns allen gutes Gelingen!

Herzliche Grüße
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buntes Treiben, viele Erlebnisse und Ereignisse haben das erste Halbjahr 2024 geprägt. Eine Herausforderung 
bestand für uns darin, das Ausscheiden unseres langjährigen Vorstandsmitglieds und Verwaltungsleiterin 
Daniela Jahn zu verkraften. In der zurückliegenden Phase unseres Veränderungsprozesses hat sie als Vorstands- 
mitglied eine wesentliche Rolle in der Umsetzung eingenommen. Neben Daniela Jahn gab es noch zahlreiche 
weitere personelle Veränderungen, die uns vor große Herausforderungen gestellt haben. Nicht zuletzt ist Frau 
Ute Rütters aus dem aktiven Arbeitsleben ausgeschieden und darf sich seit dem 01.04.2024 Rentnerin nennen. 
Schön ist, dass sie uns noch bis zum Jahresende als Vorstandsmitglied erhalten bleibt.

Die Neubesetzung der Stelle der Verwaltungsleitung erwies sich als sehr schwierig. Hier hatten wir nach einem 
Auswahlprozess im November und Dezember letzten Jahres eine scheinbar passende Person gefunden. Leider 
sagte diese drei Tage vor Arbeitsantritt Mitte Januar ab. Trotz unterschriebenem Arbeitsvertrag blieb die Stelle 
also weiter vakant. Eine neue Ausschreibung wurde erstellt und ein neues Verfahren durchgeführt. Nach einigen 
Wochen konnten wir dann eine Entscheidung treffen und ab dem 01.04.2024 Herrn Mirko Buch als Verwaltungs- 
leiter bei uns begrüßen. Zwischenzeitlich hat es uns viel Mühe gekostet, den laufenden Betrieb aufrecht zu 
erhalten. Doch mit vereinten Kräften ist dies gelungen.
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scheid der Städteregion Aachen haben wir einige Auflagen zu erfüllen, bevor die Fördergelder der NRW Bank 
fließen können. Bei der Beantragung von Fördermitteln der Aktion Mensch gab es ebenfalls eine Verzögerung, da 
auch hier einige personelle Ausfälle zu beklagen waren. Zurzeit befinden wir uns im Vorstand und Aufsichtsrat 
im finalen Entscheidungsprozess, ob und wie wir das Projekt weiter voranbringen. Darüber hinaus stehen wir 
nach wie vor in dem Prozess, uns auch inhaltlich neu auszurichten. Das Bundesteilhabegesetz (BTHG) hat einige 
Veränderungen mit sich gebracht, die wir nun bei der Gestaltung unserer Angebote berücksichtigen müssen.

Auch wenn viele Dinge oftmals nur langsam vorangehen, so wollen wir doch mit viel Mut und neuer Tatkraft an 
der Umsetzung unserer Ziele weiterarbeiten. In der hier vorliegenden News können Sie sich einen Einblick in 
unsere Aktivitäten im ersten Halbjahr verschaffen.
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